Europa ohne Grenzen 
Gegenseitige Anerkennung der Mitgliedschaften in EFFAT 
(Beschluss der EFFAT Exekutivsitzung vom 5.11.2001) 

Ein erfolgreicher europäischer Einigungsprozess ist ohne eine starke europäische Gewerkschaftsbewegung undenkbar. 

Die Realität eines grenzenlosen Europas muss deshalb zu gleicher Zeit zu einer grenzenlosen europäischen Gewerkschaftsbewegung führen. 

Deshalb bauen die Gewerkschaften im Landwirtschafts-, Lebensmittel- und Genussmittel- sowie Tourismussektor in Europa mit EFFAT einen europäischen Gewerkschaftsverband auf, 

· der auf europäischer Ebene mit einer Stimme sprechen und 

· der die gewerkschaftliche Kraft und Solidarität der Gewerkschaftsmitglieder gegenüber transnationalen Konzernen, Europäischen Arbeitgeberverbänden und Europäischen Institutionen über die Grenzen hinweg zusammenführen kann. 

Eine der Voraussetzungen einer europaweiten Aktions- und Handlungsfähigkeit von EFFAT ist auch ,dass Gewerkschaftsmitglieder in allen europäischen Ländern gewerkschaftlich unterstützt, verteidigt und vertreten werden, unabhängig von deren nationalen gewerkschaftlichen Mitgliedschaften. 

Mitgliedern muss bei grenzüberschreitenden Tätigkeiten oder Beschäftigungen im jeweils anderen Land eine kompetente und wirkungsvolle Interessenvertretung durch EFFAT Mitgliedsverbände garantiert werden. 

Damit bieten wir unseren Mitgliedern einen europaweiten gewerkschaftlichen Schutz 

Damit dokumentieren wir auch gegenüber den Arbeitgebern unsere europaweite solidarische Handlungsfähigkeit im Kampf gegen soziales Dumping. 

Deshalb 

· haben alle EGB-Mitgliedsorganisationen auf dessen 9. ordentlichen Kongress vom 29.6. bis 2.7.1999 in Helsinki eine Erklärung “Europäische Gewerkschaften ohne Grenzen” unterzeichnet ; 

· hat der EFFAT Gründungskongress am 11. Dezember 2000 mit der Satzung in Artikel XIII die “gegenseitige Anerkennung von Mitgliedschaften” beschlossen (Anlage) 

Deshalb sollen alle Mitgliedsorganisationen von EFFAT zukünftig ihre Mitgliedschaften nach folgenden vom Exekutivausschuss beschlossenen Grundsätzen anerkennen: 

(1) 
Alle Mitgliedsorganisationen von EFFAT stellen sicher, dass Mitglieder, die aus beruflichen Gründen vorübergehend oder auf Dauer ins Ausland wechseln, 

a) weiterhin Mitglied einer EFFAT Gewerkschaft bleiben 

b) am Arbeitsplatz bzw. –ort gewerkschaftliche Unterstützung erhalten. 

c) am Arbeitsort in den Genuß geltender Tarifverträge und Gesetze kommen bzw. diese einhalten . 

Damit stellen wir auch sicher, dass geltende Tarifverträge und Gesetze nicht unterlaufen werden. 

(2) 
Mitgliedern der angeschlossenen Verbände, die unbefristet bzw. für eine längere Zeit als zum Beispiel 6 Monate als Arbeitnehmer ins Ausland entsandt bzw. dort tätig werden, wird grundsätzlich empfohlen, dort Mitglied einer der EFFAT Mitgliedsorganisationen zu werden, um einen ununterbrochenen gewerkschaftlichen Schutz sicherzustellen. In solchen Fällen werden die angeschlossenen Mitgliedsverbände keine besondere Wartezeit oder keine Aufnahmegebühren verlangen, so dass eine ununterbrochene Mitgliedschaft gewährleistet ist. 

(3) 
Mitglieder der angeschlossenen Mitgliedsverbände, die für eine befristete Zeit (zum Beispiel bis zu 6 Monaten) ins Ausland gehen bzw. dort tätig werden, können gegen Vorlage einer Mitgliedsbescheinigung ihrer Mitgliedsorganisationen und bei Nachweis ordnungsgemässer Beitragszahlung in allen Büros der angeschlossenen Mit​glieds​ver​bän​de im Beschäftigungsland unter Berücksichtigung der dort geltenden Gesetze mindestens die folgenden Dienstleistungen, die Mitgliedern dort gewährt werden, in Anspruch nehmen: 

· Informationen über geltende Tarifverträge, Gesetze, Arbeitnehmerrechte, etc 

· Gewerkschaftliche Beratung in tariflichen, arbeitsrechtlichen und anderen Fragen; 

· Vertretung in tariff-, sozial- und arbeitsrechtlichen Fragen vor zuständigen Gerichten des Gastgeberlandes; 

· Unterstützung im Falle von Streiks. 

Diese Regelung gilt im Grundsatz auch für Saisonbeschäftigte. Voraussetzung ist die ordnungsgemässe Beitragszahlung im Heimatland. Falls die Gewerkschaft im Beschäftigungsland nicht bereit ist, Leistungen wie zum Beispiel Prozessvertretung vor Gerichten finanziell zu tragen, einigt sich diese mit der Gewerkschaft des Mitglieds im Heimatland auf bilateraler Basis, wie und durch wen die entstehenden Kosten erstattet werden, um die Vertretung der Interessen des Mitglieds zu gewährleisten. 

(4) 
Die Mitgliedsorganisationen sollen zur Umsetzung dieser Grundsätze 

· die notwendigen Beschlüsse fassen 

· ihre Satzungen – soweit notwendig - entsprechend anpassen; - auf ihren Mitgliedskarten zukünftig die Mitgliedschaft in EFFAT und IUL und EGB vermerken, soweit das bisher nicht geschehen ist. 

· Mitgliedern, die ins Ausland gehen, die Mitgliedschaft in EFFAT, IUL bzw. EGB bescheinigen, soweit das Mitglied seinen Verpflichtungen aus der Mitgliedschaft wie Beitragszahlung etc nachgekommen ist. 

(5) 
Ausserdem wird das Sekretariat aufgefordert, dem Exekutivausschuss regelmässig eine Bestandsaufnahme über die nationale Umsetzung dieser Grundsätze vorzulegen 

Anlage 
Artikel XIII der EFFA Satzung 
XIII GEGENSEITIGE ANERKENNUNG VON MITGLIEDSCHAFT 
Die Mitgliedsorganisationen der EFFAT sollen in ihre jeweilige nationale Satzung Bestimmungen aufnehmen, die im Rahmen einer Kooperation eine Anerkennung von Mitgliedschaften bei anderen Gewerkschaften der Konföderation des EGB sicherstellen. Grundsätze der Kooperation beschliesst der Exekutivausschuss. 

